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auch das nicht möglich, ſage man ihnen wenigſtens, daſs ſie den Schaden durch
großen el und Gehorſam erſetzen müſsten: denn jung gewohnt, alt gethan!

W.,
Alle teſe Ausſtellungen wollen jedoch keineswegs das Werk Im großen und

ganzen tadeln; vielmehr iſt asſelbe ern ſehr willkommener Beitrag zur Löſung
der ſo ſchwierigen Aufgabe einer richtigen und wirkſamen Verwaltung des
eiligen Bußſacramentes.

Wartha (Preuß. Schleſien). Dr Zirnbach, Pfarrer.
Die hl. katholiſche Kirche, das große Werk ottes.

Apologetiſche Predigten von Joſeph Füßl, Pfarrer un Niederriehbach.
Regensburg 1891 und 450 S6 8 Preis broch M —4.50

2.70
Für gute dogmatiſche Predigten iſt auf dem n warenüberladenen

Predigttiſ des Büchermarktes noch immer Platz und der rediger
die dogmatiſche Lehre von der I1 zur Behandlung gewählt hat, ſo iſt

ſchon Um dieſer Wahl willkommen; haben wir doch ſeit Heinrich
Hurters „Schönhei und ahrhei der katholiſchen Kirche“ kaum einen
nennenswerten Cyelus von Predigten ber das zeitliche Gottesreich erhalten,
ſoviel auch von der „Kirche“, ihrer Autorität, ihren Rechten und Leiden

eredet und edruckt wird Darum iſt das Unternehmen Füß
jedenfa dankenswert, auch enn EL nur Material zu Predigten über die
Kirche zuſammengetragen hätte, denn auch das ehlt über ieſe Predigtmaterie
mehr als über andere. reilich iſt das Verzeichnis der „Quellen“, Aus
welchen Füßl „hauptſächlich“ geſchöpft hat, VIII, ſehr dürftig eS
ſind uim ganzen 15 Bücher und die Mehrzahl derſelben handelt gar nicht
von der Kirche; neben Hurter vermiſſen wir die Predigtliteratur vollſtändig
und dem Verfaſſer die älteren lateiniſchen erke über die Kirche
Chriſti fremd blieben, welche Dienſte hätte ihm von neuern dogmatiſchen
hriften der einzige Heinrich, Bd 2, eiſten können ?

Füßl vertheilt ſeinen Predigtſto Iun vier Abtheilungen: „Weſen und Ver⸗
faſſung“ der Kirche —(9 Predigten), „die allein wahre1 Chriſti“, richtiger: Dn
den Merkmalen der1 ( Predigten), „die Kirche Iu Anſehung (J) ihrer mit.
*  en Wirkſamkeit' Arum nicht viel kürzer: von en Aemtern der Kirche;Predigten), endlich „geſchichtliche Bezeugung der Göttlichkeit der Kirche“ (auchPredigten, die wenigſtens dem Referenten Am beſten gefallen aben)

Es iſt anderwärts gerügt worden, als ob die Dispoſition einzelner Predigtenmiſs lückt ſei Dem Referenten cheint, als habe der erfaſſer, mehr beſorgtdie ache 5 agen, ich di Form nd insbeſondere die Abtheilungder ein elnen Themata allzuwenig gekümmert: thatſächlich iſt die nämlich Eüberein ach,‚ nicht ſelten iſt der er  6 El. bloß die Theſe . der zweite die
Nutzanwendung, überhaupt rweckt die Regelmäßigkeit, Omt die namlichen Ein
theilungsgründe wiederkehren, den Indru de Einerlei und Langweil. Gleichwohlwerden viele Prediger das Buch Füßls nicht ohne großen Nutzen gebrauchen, und
aufrichtig wünſchen Dtr ihm darum die weiteſte Verbreitung, freilich auch Iu
einer baldigen zweiten Auflage größere Rückſichtnahme auf die Forderungen der
Rhetorik und der homiletiſchen Kunſtlehre. Auch der Lei dürfte dann etwas
niedriger geſtellt verden

Freiburg (Baden). Prof Dr A. gill
Religion un Irreligion. Von Msgr. mi. Bongand,

Biſchof von Laval Autoriſierte deutſche Ausgabe von hili rinz von
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Arenberg. ainz, Verlag von ranz Kir
475, 8⁰.) Preis: 4.50 2.703 1891 Bdi XVI,

In dieſem ſehr zeitgemäßen Werke (das mittlerweile auch ns Ungariſche und
Kroatiſche überſetzt worden), ſchildert der hochwürdigſte Verfaſſer mit ſchrecken⸗
erregenden ügen all' die Verheerungen, welche Irreligion tm einzelnen Menſchen,
m der Familie, tim Staate, im Volke anrichtet. Die Bilder, der hochw
Verfaſſer da üher ſeine Franzoſen entrollt, ſind grell aber wahrheitsgetreu,
und zeigen Uuns mahnend und warnend, bas aus unſerem Vaterlande werden
muſs, enn die Irreligion allgemein Mode ird

Der Verfaſſer ſagt „Entweder Chriſtenthum oder Selaverei, entweder die
Zügel der Religion oder die üge der Gewa Om del heißt EeS „Entweder
verden die höheren Claſſen ur Religion zurückkehren oder durch'seuer gehen müſſen“ In den erſten vier Capiteln finden wir Gedanken und
Rathſchläge 3u einer Art ——4 chologiſcher Apologie der eligion, mn CeU SchluCapiteln eine „göttliche Behandlung des Schmerzes“, der Leiden auf Erden.
Die Ueberſetzung iſt gut gelungen; hätten die Angaben umgerechnetoder in einer Note rklärt werden ſollen (Jene zwei franzöſiſchen Nonillionen
ind glei zwei deutſchen Quintillionen.)

Travnik (Bosnien). Olf Hün Ti * 9., Theologie-Profeſſor.
Die Pſalmen nach dem Urtext erſe und erklärt von Friedri

P'r., III Bod Pf 107—150 Freiburg tm Breisgau,
Herder'ſche Verlagshandlung. 302 Preis 6.— 3.60

Dieſer Pſalmen⸗Commentar iſt als enne ſchätzbare Bereicherung unſerer
exegetiſchen Literatur zu egrüßen. Es fehlte zwar bisher nicht g9  en
katholiſchen Pſalmen⸗Commentaren, aber Eeln wichtiger un iſt in denſelben
vielfach vernachläſſigt oder nur ſtiefmütterlich behandelt, ich meine die Text
kritik, was ſicher ern nicht Unbedeutender Defect iſt, da ich der Uuns ＋*„

ber
lieferte maſorethiſche Pſalmentext Ran ˙ manchen Stellen nicht im beſten
Uſtan efindet. Dieſem angel ſucht nun un ſeinem Om:·-t
mentare abzuhelfen, indem gerade auf die textkritiſche Seite eln beſonderes
Augenmerk richtet. Dadurch iſt eS ihm gelungen, nicht wenige Stellen, die

ihrer Schwierigkeit kein geringes reuz der Exegeten paren, un
leichter, Uungezwungener Weiſe zu erklären. Der Verfaſſer 019 großentheils
den von aufgeſtellten Emendationen, jedoch hut ę* dies nicht blindlings,ondern nUr, wo plauſible Gründe vorliegen; ieſe Gründe entnimmt EL
aus alten Codices, aus der eptuaginta, aus der koptiſchen Ueberſetzung,die aus einem ältern vorhandſchriftlichen Septuaginta⸗Text efloſſen iſt, und
aus andern beachtenswerten Quellen; und wo poſitive Beweiſe fehlen, E
EL annehmbare Conjecturen auf

Da Raffl ern Anhänger der Bickell'ſchen Theorie über das
hebräiſche Metrum iſt, o hat EL auch die Ueberſetzung der Pſalmen metriſch
nach den Bickell'ſchen Schemen abgefaſst; jedoch iſt ieſelbe unabhängig von
der Ueberſetzung Bickells und tm ganzen leicht lesbar und äberall ſinngetreu.Ueberdies ird bei der Erklärung der einzelnen Stellen gewöhnlich auchdie wörtliche Ueberſetzung beigegeben.

Was die eigentliche Exegeſe oder Auslegung betrifft, hält ſich unſerCommentar uin der allgemeinen Auffaſſung der ſalmen an die kirchliche


